
 

 
1 

 

Samstag, 18. März 2017 

- Mitgliederversammlung 2017 - 
 

Datum: Samstag, 18. März 2017 

Uhrzeit: 19:30 Uhr bis  22:00 Uhr 

Versammlungsort: Café Müllers, Bergstraße 78, 01069 Dresden 

Versammlungsleiter: Franziska B. 

Protokollführer: Tobias E. 

Anzahl der stimmberechtigten Teilnehmer: 19 

Anzahl der anwesenden Gäste: 3 (Kilian B., Fanny A., Sebastian G.) 

Teilnehmer: Franziska B. (Vorstandvorsitz), Konstantin S. (2. Vorstand), Lutz B. (Kassenwart), 
Anita B., Tobias E., Benjamin J., Sandy B., Norman L., Stefan W., Patrick A., Falko F., Sebastian 
E., Elisabeth E., Silvio K., Jette S., Jana K., Sebastian P., Stefan Z., Tom T. 
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Samstag, 18. März 2017 

 

1. Begrüßung 

Die erste Vorstandsvorsitzende Franziska B. eröffnet als Versammlungsleiterin die Mitglie-
derversammlung und begrüßt die anwesenden Vereinsmitglieder und Gäste. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Versammlungsleiterin stellt die satzungsgemäße Einberufung der Mitgliederversamm-
lung und die Beschlussfähigkeit nach der Satzung des Gugelgilde e.V. fest. 

 

3. Beschlussfassung zur Tagesordnung 

Die Versammlungsleiterin stellt die mit der Einladung an die Mitglieder versandte Tagesord-
nung vor und fragt die Mitgliederversammlung, ob jemand eine Ergänzung wünscht. 

Es werden keine Ergänzungen der Agenda eingebracht. Die Tagesordnung wird einstimmig 
angenommen. 

 

4. Bericht des Vorstands zum Jahr 2016 

Es werden gemäß der Agenda die Veranstaltungen des Jahre 2016 vorgestellt.  

Es wird ein Vergleich der Veranstaltung 2015 zu 2016 vorgestellt. Es gab in 2016 weniger 
Liverollenspiele (6 in 2016 und 7 in 2015). Dafür gab es insgesamt mehr Veranstaltungen. 

Es wird über die aktuelle Mitgliedersituation informiert. Es gab im Zeitraum März 2016 bis 
März 2017 insgesamt 12 Eintritte und 17 Austritte, 10 davon wegen nicht bezahlter Mit-
gliedsbeiträge. 

Es wird über den Stand der Orgas informiert (inaktive Orgas: Thorland, Mittland, Schand-
nest) 

Aktive Orgas: Llardrien, Zirkel, Mandreanor, Auenhain, Karys, Simpelus Hand, Donnerbach, 
Heebie-Jeebie, DreRoCo Nebelung, Eppstein 

> 10 Orgas) 

Franziska B. bedankt sich im Namen des Vorstandes für alle aktiven Beteiligungen bei allen 
Veranstaltungen! 

5. Bericht des Schatzmeisters zum Jahr 2016 

Der Kassenwart Lutz B. berichtet über die finanzielle Entwicklung des Vereins. Das steuerli-
che Ergebnis liegt leicht im Minus, kann aber entsprechend beim Finanzamt geltend gemacht 
werden. 
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Der Kassenwart informiert, dass es für den Verein wesentlich einfacher ist, Geld zu überwei-
sen, statt es in Bargeld einzuzahlen. 

Die bisherige Steuerberatung hat sich leider nicht für uns als hilfreich erwiesen. Deshalb 
wurde in 2016 ein neuer, geeigneter Steuerberater gesucht und 2017 auch gefunden. Die 
voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf 500€ jährlich. 

 

6. Bericht der Kassenprüfer 

Der Kassenprüfer Stefan W. stellt seinen Bericht vor: 
Er erklärt, was prüfbar ist: Konto- und Kassenstand letztes und dieses Jahr. Damit lassen sich 
auch Zahlen in der Mitte prüfen. Nicht prüfbar ist jede einzelne Zahlung. Es wurden aber 5-
10 Buchungen zufällig je Konto ausgewählt und überprüft  >>> Stichprobenartige Prüfung. 
Dabei wurden keine Fehler gefunden. Zum Teil fehlen noch Belege von vergangen Veranstal-
tungen. Die Qualität der Belege reicht von „geht so“ bis „sehr gut“. 
Fazit: Was die Kassenprüfer geprüft haben, hat so gestimmt. 
 
Lutz B. ergänzt: Da wir die Abrechnung nun über den Steuerberater durchführen lassen, sind 
ab sofort Fristen einzuhalten! Dies ist besonders auch für die Steuer nötig. Wahrscheinlich 
werden wir vierteljährlich eine Umsatzsteuervoranmeldung machen müssen. Für diese müs-
sen dann alle Rechnungen vorhanden sein. >>>> Rechnungen sind schnellstmöglich einzu-
reichen! Als Frist gilt die Zeit aus dem Orgaleitfaden: Innerhalb von 2 Monaten. Dies kann 
sich, abhängig von den Anforderungen des Finanzamtes, noch ändern. 
 

7. Entlastung des Vorstandes 
 

Lutz B. stellt den Antrag, den Vorstand für das Jahr 2016 zu entlasten. Über den Antrag wird 
mit 19 stimmberechtigten Anwesenden abgestimmt: 

Zustimmungen: 19 

Ablehnungen: 0 

Enthaltungen: 0 

 
 
 

8.  Wahl des erweiterten Vorstandes 

Franziska B. eröffnet den Punkt zur Wahl des erweiterten Vorstandes. Der aktuelle erweiter-
te Vorstand wird vom Vorstand gelobt. 

Es werden die Aufgaben des erweiterten Vorstandes durch Anita B. vorgestellt. Es wird ge-
fragt, wer sich für das Jahr 2017 zur Wahl stellen möchte.  



 

 
4 

 

Samstag, 18. März 2017 

Es stellen sich zur Wahl: Anita B., Jette S., Tobias E., Steffen K., Patrick A. 

Die anwesenden Kandidaten stellen sich vor.  

Die Wahlhelfer werden bestimmt: Silvio K. und Stefan Z.  

Die Mitgliederversammlung stimmt mit 19 stimmberechtigten Anwesenden ab: 

Patrick A.:   14 Stimmen 

Tobias E.:  14 Stimmen 

Anita B.:  18 Stimmen 

Jette S.:  16 Stimmen 

Steffen K.:  13 Stimmen 

Die gewählten Kandidaten Anita B., Jette S., Tobias E., und Patrick A. nehmen die Wahl an. 

 

9.  Wahl des Kassenhelfers 

Franziska B. eröffnet den Tagesordnungspunkt: Wahl des Kassenhelfers. 
Es werden die Aufgaben des Kassenhelfers genannt. 
 
Jana K. stellt sich zur Wahl. 
 
Die Mitgliederversammlung stimmt mit 19 stimmberechtigten Anwesenden ab: 
 

Zustimmungen:  18 

Ablehnungen:  0 

Enthaltungen:  1 

Jana K. nimmt die Wahl an 

10.  Wahl der Kassenprüfer 

Franziska B. eröffnet den Tagesordnungspunkt: Wahl des Kassenprüfers. 
Es werden die Aufgaben des Kassenprüfers genannt. 
Elisabeth E. und Stefan W. stellen sich zur Wahl. 
 
Die Mitgliederversammlung stimmt mit 18 stimmberechtigten Anwesenden ab: 
 

Zustimmungen:  18 

Ablehnungen:  0 

Enthaltungen:  0 
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Elisabeth E. und Stefan W. nehmen die Wahl an. 

 

11.  Wahl des Funduswartes 

Franziska B. eröffnet den Tagesordnungspunkt: Wahl der Fundusverwalter 

Es werden die Aufgaben der Fundusverwalter genannt. Es wird erklärt, was im kommenden 
Jahr ansteht: Die Neuordnung des Fundus ist 2016 abgeschlossen. Es steht für 2017 ein Aus-
bau des Fundes an. Das Fundusteam des Jahres 2016 wird für seine sehr gute Arbeit gelobt. 
Alle applaudieren. 

Zur Wahl stellen sich: Norman L., Tom T., Sandy B. 

 

Die Mitgliederversammlung stimmt mit 19 stimmberechtigten Anwesenden ab: 
 

Zustimmungen:  19 

Ablehnungen:  0 

Enthaltungen:  0 

 

Norman L., Tom T. und Sandy B. nehmen die Wahl an. 

 

12.  Ausblick auf 2017 

Anita B. stellt einen Ausblick auf das Jahr 2017 vor: 

Es gab bisher bereits 4  Veranstaltungen: Simpelus Hand Meistertreffen, Karys 25, Donner-
bach 8.5, Ostlande-Kampagnentreffen 

geplant sind bisher 4 weitere Cons: Donnerbach 8.5 Pt.2, Mehir, Karys 27, Simpelus Hand 4 

geplant sind noch an Veranstaltungen:  

09.-11.06.17 Workshopwochenende & Vereinsgeburtstag der Gugelgilde; 

07.-08.10.17 Familientag und Tanzworkshop auf Burg Kriebstein;  

17.-19.11.17 DreRoCo Nebelung 2017 

01.12.17 Weihnachtsfeier der Gugelgilde 
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13.  Sonstiges 

a) erstes Thema – Mitgliedsbeitrag: 

Lutz B. stellt eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages in den Raum. Hintergrund: 

Der Fundus braucht durch seine Miete mehr Geld als früher und man kann dies nicht allein 
durch Veranstaltungen abfedern. Ebenso sind mit der Abgabe der Finanzen an ein Steuerbü-
ro neue Fixkosten auf den Verein zugekommen. 

Anita: 24 Euro ist sehr wenig, aber der Verein sollte sich überlegen, was er außerhalb der 
Cons Veranstaltungen o.ä. noch seinen Mitgliedern bieten kann um den Vereinsbeitrag zu 
untermauern. 

Tom: Stellt ein Modell des freiwilligen Mehrbezahlens in den Raum (Fördermitgliedschaft 
ohne mehr Rechte). Freiwilligkeit steht im Vordergrund. 

Tobias: Warum benötigen wir mehr Geld?  

Stefan W. antwortet: Früher musste nur die Versicherung bezahlt werden, als der Verein 
gegründet wurde. Heute kommen dazu Fundusraummiete und Steuerberater. Das könnte es 
notwendig machen, den Beitrag zu erhöhen. Zum hohen Vermögen der Gugelgilde: dieses 
Geld gehört den einzelnen  Projekten. Außerdem ist die Steuerberechnung von 2014 und 
2015 aufgrund der unklaren Gemeinnützigkeitssituation noch nicht abgeschlossen. Hier 
könnten Forderungen im 4-stelligen Bereich auf uns zu kommen. 

Benni: hält 5 € im Monat mehr für nicht zu wenig. Man kann auch, wenn man wenig Geld 
hat, mit Arbeitseinsätzen fördern. Auch die Fördermitgliedschaft hält er für sinnvoll. Er stellt 
ein Modell mit mehreren „Zahl“-Möglichkeiten in den Raum. 

Sebastian Eick: Kann nachvollziehen den Betrag zu erhöhen, findet aber die anderen Mög-
lichkeiten von Benni auch gut. Stellt nicht in Frage, was der Verein für einen tun kann, wenn 
er allein erlebt hat, wie aufwändig die Beschaffung einer Versicherung ist. 

Falko: Überlegt, ob man sich z.B. über den Fundus das Geld in den Verein holen kann. Wenn 
dieser attraktiver ist, kann man z.B. den Funduseuro oder Ausleihen erhöhen oder Wege 
finden, dies zu nutzen. 

Konstantin: Findet den Vorschlag von Benni gut, verschiedene Modelle zur Auswahl zu stel-
len. Außerdem: Die von Stefan genannten Kosten sind Fix-Kosten. Diese sollten nicht durch 
variable Einnahmen wie Funduseuro gedeckt werden sondern durch fixe Beiträge wie den 
Mitgliedsbeitrag. 

Elisabeth: Findet ein Stufenmodell gut. Inflation rechtfertigt Beitragserhöhung. Der Beitrag 
wurde 2001 eingeführt und hat sich seitdem nicht mehr erhöht. 

Norman: Der Beitrag kann erhöht werden. Findet den Staffelbeitrag gut. Auch die Freiwillig-
keit ist eine Option. Grund Steuerberater als neuer Kostenfaktor leuchtet ihm ein. Der Fun-
duseuro sollte aber auch erhöht werden, da diesen die Orgas nutzen und die Kosten an Teil-
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nehmer weitergeben, die nicht nur Mitglieder der Gugelgilde sind. Diese sollten an den Kos-
ten des Fundus auch beteiligt werden und nicht nur die Mitglieder. 

Franzi: Der Vorstand wird sich darüber Gedanken machen. Der Fundus hat hohes Potential. 
Die Fundusordnung mit einem einheitlichen Preissystem wurde bereits angelegt. Aber: Wer-
bung für Fundus zieht auch mehr Aufwand für die Fundusverwalter und -helfer nach sich. 
Hier müssen Aufwand und Nutzen in Balance gehalten werden. 

Konstantin: Mitglieder können sich aus dem Fundus z.B. kostenlos Dinge leihen > Benefit für 
Mitglieder.  

Benni: Freiwillige Eingruppierung ist gut. Weitere Gruppen nach Vorgabe sollten nicht ge-
formt werden (z.B. nach Alter,…). Damit könnte man auch einen andern Punkt klären: Redu-
zierung des Beitrags für Amtsträger. Dies ist durch eine Beitragsstufenerhöhung möglich. 

Lutz: Abschluss: Dankt allen für die Beiträge. Ablauf, wenn der Vorstand ein Modell hat: Die 
Geschäftsordnung müsste durch die Mitgliederversammlung geändert werden. Dafür würde 
dann dieses Jahr noch eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden. 

 

b) Zweites Thema – Fundus und Flohmarkt: 

Benni: Ermutigt alle, sich noch einmal mit dem Fundus der Gugelgilde auseinander zu setzen. 
Es ist immer viel zu tun. Nicht nur die Orgas und die Fundusverantwortlichen sollten helfen. 
Ende des Frühjahrs regt er einen großen Flohmarkt an, z.B. auf der Gugelgilde Geburtstags-
feier. 

 

c) Drittes Thema - Fundusausbau: 

Ausbau war eigentlich für das Wochenende der Vollversammlung geplant, Absage erfolgte 
an die Mitglieder in der Woche zuvor schriftlich.  

Tom T.: Holzlieferant sprang ab. Tom wird nun Stück für Stück Bauholz sammeln und mehre-
re kurzfristige, kleine Bauprojekte ansetzen. 

Es gibt weiterhin viel Defektes im Fundus (Waffen, Kettenhemden,…). Es werden Mitglieder 
gesucht, die hier gern helfen, dies zu reparieren.  

Franziska betont, dass das Fundusteam konkrete Termine und Aufgabenpakete formulieren 
und an die Mitglieder kommunizieren muss, wenn es Helfer sucht. Dies hat im Jahr 2016 
schon gut funktioniert und sollte weiterhin angestrebt werden. 

 

d) Viertes Thema – Rollenspiel an Schulen und in Jugendclubs 

Elisabeth: Würfelpech e.V. aus Halle hat Projekte (P&P, Rollenspiel,…) an Schulen und in Ju-
gendclubs. Wäre gute Werbung. Kann man in Dresden auch machen! 
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Franzi: Gute Idee, Vorstand ist mit dem Würfelpech e. V. schon in Kontakt. Eine Zusammen-
arbeit ist im Rahmen des 10jährigen Gugelgilde-Jubiläums und der DreRoCo im Gespräch. 
Bzgl. dem Vorschlag, an Schulen und Jugendclubs Spielenachmittage anzubieten betont 
Franziska, dass der Verein aktive Mitglieder benötigt, die darauf Lust haben und es umsetzen 
möchten. Wer sich meldet, wird gern unterstützt. 

 

 

14.  Schluss 

Franziska B. bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Mitgliederversammlung 
2017. 
 

 

Dresden, den 18. März 2017 

 

 

 

Franziska Böhler, erster Vorsitzende 

 

 

 

Lutz Böhme, Kassenwart 

 

 

 

Konstantin Sobing, zweiter Vorsitzender 

 

 

 

Tobias Eisold, Protokollführer 


